
ren Theil unterstützt. Der Scherst
begann am 9. Juni mit Operationen
und eroberte in kurzer Zeit Jeddah,
einen wichtigen Seehasen Arabien's,
und die Stadt Tast.)
Kaiser Frauzloseph soll

ertrankt sein.
London, 31. Jnli. Kaiser

Franz Joseph von Oesterreich-Ungarn

hat sich bei einer Inspektion seiner
Truppen eine starke Erkältung zuge-
zogen, so sagt eine aus Wien vom
Correspondenten der „Exchange Te-
legrapo Co." im Haag empfangene
Nachricht, die nach London weiter be-
fördert wurde. Der Kaiser soll sehr

.krank und an sein Bett gebunden sein.
Baldige Antwort auf

amerikanische Note.
London, 31. Juli. Im bri-

tischen Auswärtigen Amt wurde
heute erklärt, das; der amerikanischen
Note, die gegen die „schwarze Liste"
protestirt, sympathische und sorgfäl-
tige Beachtung geschenkt wurde. Ein?
Antwort wird wahrscheinlich bald ab-
gesandt werden, da die aufgeworfe-
nen Punkte testier ausgedehnten Un-
tersuchung bedürfen, denn Grostbrst
tannien's Politik steht in dieser An-
gelegenheit fest.
K iuder in Deutschland

leiden nicht unter
M i l ch m a n g e l.

Washington, 31. Juli.
Ein Bericht der amerikanischen Bot-
schaft in Berlin, datirt vom 21. Juli
und heute vom Staatsdepartement
veröffentlicht, herichtet nochmals, das;
ein Milchmangel in Deutschland die
Leben der kleinen Kinder nicht ge

fährde. Es wird mitgetheilt, das;
seit dem Bericht von Anfang Juli die

Milchvorräthc in Deutschland bedeu
tend zugenommen habe.
Gros;-Britan n i e n e r l a u b t

Senden von Rothe
Kreuz - V o r r ä t h e n

n i ch t.
Washington, 31. Juli.

England wiederholt in einer Note,

die heute vom Staats-Departement

veröfsentlicht wurde, das; eS nicht er-

lauben sann, das;, Porräthe zu Rothe-
Kreuzzwecken ach den von den Cen-

tralniächten besetzten Gebieten ge-

schickt werden, auster wenn sie an neu-
trale Rothe Kreuz-Verbände consig-
nirt find. Somit können Vorräthe
an die amerikanischen Rothe Kreuz-
Verbände gesandt werden, wo immer
solche eingerichtet sind. Man nimmt
an, das; diese Mittheilung die Ver-
handlungen zu einem Ende bringt,
die die Vor. Staaten begonnen hat-
ten, um Vorräthe hinüberschicken zu
können, trotzdem kürzlich die Rothe
Kreuz-Verbände zurückgezogen sind.
Der neue Obersekretar für Jrlnnd.

London, 31. Juli. Henr
Edward Duke, ein Anwalt und llnio-
nisten-Mitglied des Parlaments für
Exeter, wurde heute als Nachfolger
des Hrn. Augustine Birrell zum
Obersekretür für Irland ernannt.
Er wird einen Sitz im Cabinet er-
halten.

Es wird kein neuer Lord-Lieute-
nant von Irland als Nachfolger des
Lord Winburne ernannt werden. Der
Letztere resignirte bekanntlich nach
dem Ausbruch der Revolution in Ir-
land.

Alle Pnssiigiere in Sicherheit.
Iin Haag, via London, 1. Aug?

Alle Passagiere der „Königin
Wilhelmina" befinden sich an Bord
eines britischen Torpedoboot-Zerstö-
rers, welcher auf der Fahrt nach
England begriffen ist. Keiner der
Passagiere wurde verletzt.

Die ZtMlint
Setzen England in

Schrecken.
st

Drei Angriffe innerhalb
einer Woche.

istl'ri davon im Zeitraum eines Ta-
lles. Die britischen Berichte
schweige sich über den Schaden
mis. Ein Zeppelin von briti-

schem Acroplan angegriffen.

Oestliche und südöstliche Graf-
ichaften das Ziel des letzten
lll'berfallö.

London, 1. August. Teutsche
besuchten gestern Abend

ow östlichen und südöstlichen Graf-
chasten England's und heute zu früwr Morgenstunde wird der Angriff

"och fortgesetzt. Diese Kunde bringt
"'r nachstehende heute Morgen erlas-sene offizielle Bericht:

„Ein Angriff einer Anzahl feindli-
M'>' Luftschiffe begann vor Mitter-

nacht. Die Flieger haben den Berich-
Eo'stswch entlang den östlichen und
südöstlichen Grafschaften die Küsten-

llekreuzt. Nahe der Theinse-
-'ündniig wurden Bomben herabge-

worfen.
Der Angriff ist znr Zeit noch im

Gange."
Zeppel!,, im Kampfe mit

britische AeroPlane n.
Lo „ d on, 31. Juli. Der zweite
"stangi'jfi auf die Oslküste von
"glaub innerhalb einer Woche wr-i

beute Morgen von einem Zeppelin
""ternoninien.

Eine offizielle Mittheilung, die
eilte Nachmittag erlassen wurde,

sagt darüber Folgendes:
--Heute Morgen um 6 Uhr 16 ver-

wüste einer unserer Aeroplane eine
Zeppelin „ich griff ihn 30 Meilen
beider Ostküste an.

. Der Lenker des Aeroplans hatte
eine Menge Munition auf den Zep-
pelin verfeuert, als er zeitweilig
wwch ein herabgeflogenes Stück sei-
"es Maschinengewehrs kampfunfähig
gewacht wurde.

-er Zeppelin war nirgends zu se-
iest. als der Flieger das Bewusstsein

wiedererlangte. Der Letztere war da-
gezwungen, zu seiner Station zu

kuckznkehren."
Das französische Abend-

B lleti n.
sst a r i s, via London, 31. Juli.

st as heute Abend vom französischen
' O'iegsbnreaii erlassene offizielle Bul-
wttn sagt Folgendes:

„Nördlich von der Somme setzten
cie Dentschen heute ihre Gegenan-
griffe im Hem-Walde und auf der
Mongeu-Furn, fort. Alle diese Vor-
lläs;e schlugen fehl, und der Feind er-

>tt die schwerste Verluste. Wir be-
hanptete die eroberten Positionen.

Ans dem rechten User der Maas,
in der Verdun-Gegend, haben sich in
b?r Nachbarschaft des Thiaumont-
Waldes und von Fleury scharfe Ar-
tillerie-Duelle abgespielt.

Während der Sonntag Nacht hat
r>es unserer Fluggeschwader militä
rstchc Fabriken in Thionville und die

stalmhöse von ConflanS und Audun-
Lr-Roman, sowohl wie Bivouaks in
cer (hegend von Staine bombardirt."
Vriten berichten Erfolg

aus D e n t s ch - O st a f r i k a.
L o II d o 11, 31. Juli. Die sol-

geiide amtliche Mittheilung wurde
beute Abend über den Feldzug in
Lst-Asrile, ausgegeben:

General-Lieutenant Smuts be-
achtet, das; Oberstlieutenant Vandc-
tu'ister am Samstaag Dodoiia, a
bsw deutschen Central Eisenbahn in
Deutsch. Ostafrika, besetzt habe."

Ei ro s; - Sch e r i f erobert
R e in b a.

London, 31. Juli. Eine ara-
bische Truppen-Abtheilung, die an
be Hejas-küste des Rothen Meeres
geschickt wurde, hat nach dem Fall
bst" Jeddah die türkische befestigte
Stadt Aembü eimbert, so sagt ein Be-
acht aus Cairo an das Reuter'sche
Telegraphen Amt. Die türkische Be-
satzung wurde zu Gefangenen ge
"'acht und Oieschütze und Munition
erbeutet.

Augenscheinlich, so fügt der Bericht
biuzn, will der Oirost-Scherif von
Mekka sei Hcms in Ordnung brin-
gen. Er lässt eine wöchentliche amt-
Uche Zeitung herausgeben, hat einen
Araber damit beaufträgt, die Steuern
i" Jeddah einznkassiren und hat ci-
ue befähigten Polizeiverwalter er-
nannt.

(Der Grosj-Scherif von Mekka, der
oberste Beamte der heiligen Stadt,
erklärte seine Unabhängigkeit von
der türkischen Regierung Anfangs
Juni und wurde von den arahischen
Stämmen im westlichen und mittle-

Soll werthlvseu Check weitergegeben
haben.

Die im vorigen Jahre so grosteS

Aufsehen erregende Brandstifter-
Razzia, bei der F-euermarschall Ed-

ward Meyers durch einen Revolver-
schust schwer verwundet worden war,
wurde gestern Morgen in der inittle

re Polizeistatiou wieder ausgeführt,

als der 23 Jahre alte William Böckel
von Nr. 130t!, West-Lexiugtonstraße.
vor Richter Shaw unter der Anschul-
digung stand, angeblich einen werth
losen Check im Betrage von PI2 an

Gattlieb Freud von Nr. 2116, Brook
field-Aveuuc, weiter gegeben zu ha-
ben. Der Letztere war als einer der

Brandstifter verhaftet worden, wurde
aber im Oiericht freigesprochen.
Böckel war derjenige, welcher den

Staatsanwalt seiner Zeit auf die

Existenz eines Bradstister-"Ringeö"
aufmerksam gemacht hatte und bei
der Verhandlung als Staatszeuge ge-

braucht Warden war. Böckel hatte
den Check angeblich schon am 8. Mai
1916 bei Freund cknssirt. Riäster
Shaw fragte Freund, warum er
Böckel nicht schon früher hatte ver-
haften lassen. Freund erwiderte, das;
er den Check verlegt hatte und erst
kürzlich wiederfand. Der Angeschul-
digte wurde unter PIOO Bürgschaft

den Grostgeschworenen überwiesen.
„Angsblirg-Heiin."

Das jährliche Fest des AugSburgs-

heimS für Waisen und Greise, welches
im Cannslatter-Pärk stattfindet, ist
vom 2. August auf Freitag, den 4.
August verschoben.

ZweiAmeriknner getödtet. Untersuchungen begonnen.

Bei Zusammenstoß mit lexiknnischtli
Banditen i der Nähe von Fort
Hancock, Texas. Ein Dritter

verwundet. Ein Soldat des

8. Kavallerie-Regiments nd ein

Zoll-Inspektor die Todten ans
amerikanischer Seite. Fünf
Banditen in dcmknmpse grtödtet.

E l P a s o, Tex., 31. Juli. In
einem Zusammenstoß mit fünf mexi-
kanischen Banditen, die heute Mor-
gen den Rio Grande fünf Meilen un-
terhalb Fort Hancock, Tex., überschrit
ten hatte, wurden zwei Amerikaner
getödtct und einer verundet. Ter
Soldat John Twoney, Truppe F des
achten Kavallerieregiments, und R.
Woods, ein Zollinspektor der Ver.
Staaten, sind die Todten. Sergeant
LewiS Thompson, Truppe F des ach
ten Kavallerieregiments, wurde
schwer verwundet. Berichte an Gene-
ral George Bell, jun., den Befehls-
haber im El Paso-Dislrikt, meldeten,
das; die Banditen getödtet wurden.

Amerikanische Patrouillen hatten
gemeldet, das; eine kleine Abtheilung
Mexikaner den Rio Grande über-
schritten hätte. Eine kleine Abthei-
lung der Truppe F des achten Kaval-
lerieregiments wurde zur Verfolgung
abgesandt, die die Mexikaner über-
raschte.

General Bell sagte, daß weitere
Meldungen als den Ort des Zusam-
menstoßes IHK Meile von der Tan-
chez Viehfarm, etwa fünf Meilen un-
terhalb Fort Hancock, angeben.

Oien. Francesco Gonzales, der die
defacto RegiermigStruPPen im nörd-
lichen Chihuahua befehligt, theilte
heute mit, daß, obwohl er von dem
heutigen Zusammenstoß nahe Fort
Hancock keine Meldung erhalten ha-
be, ihm von einem Kampfe zwischen
einer kleinen Bande von Viehdieben
und mexikanischen Zollbeamten am
Sonnabend Abend nahe San Rgna-
cio, wenige Meilen südlich des Fort
Hancock, berichtet wurde. Dabei sind
rei der Banditen gefangen genom-
men worden. Dieise Bande habe seit
Wochen Viehfarmen gerade südlich
der Grenze überfallen: der grösste
Theil des gestohlenen Viehs ist ihnen
wieder abgenommen worden. Tie
gefangene Banditen wurden nach
Juarez gebracht.

Zollinspektor Wood, der auf der
ersten Station östlich von Fort Han-
cock, Harris Spur stationirt war, er-
hielt gegen 4 Uhr heute Morgen die
erste Meldung von der Anwesenheit
mexikänischer Banditen diesseits der
Grenze. Er benachrichtigte sofort die
Militärbehörden, die eine Kavallerie-
abtheilung miker Führung des Lien-
tenantS Charles Telsord aussandte.
Wood und der Zollinspektor Beau
aus Fort Hancock dienten als Füh-
rer.
Alle Banditen getödtet.
San Antonio, Tex., 31. Juli.

Gemäß einem Bercht des General
Bell an General Funston sind alle
fünf mexikanischen Banditen in dem
Kampfe mit der amerikanischen Ka-
vallerie-Abtheilung nahe Fort Han-
cock getödtet worden. Tie Amerika-
ner verloren zwei Todte und hatten
einen Schwerverwundeten.
Vertheidiger von Co ln in-

b u s, N. - M., belobigt.

Bezüglich der Nrstichr und Umstünde
der Munition! - Explosion ans
Black Toi Island. Vier Ver-

haftungen. Bra inte der „Le-

high Valley Bahn", der „Natio-

nal Storage Company" und

einer „Lighterage Company" lin-

ier je P6OOO Bürgschaft.

New ?) or k, 31. Juli. Wäh-
rend Blindes- und County Beamte
und die Zwischenstaatliche Verkehrs-
Coinmission eine Untersuchung an-
stellten, um die Ursache der verlieren-
den MunitionS-ExPlosion in New
Jersey festzustellen, gab Mayor Mart
Fagan von New Jersey City die Er-
klärung ab, daß er eine Untersuchung
des Ereignisses durch den Congreß
verlangen werde.

Er sagte, das; eine solche Untersu-
chung nöthig sei, um schärfere Oiesetze
bezüglich der Transportation und
Lagerung von Explosivstoffen zu er-
langen.

Ter Mayor betonte, daß der Staat
New Jersey, trotzdem er strenge Ge-
setze für die Transportation von Ex-
Plosivstosfen innerhalb des Staates
hat, gegenüber den Bundes-Gesetzen
in Bezug auf den zwischenstaatlichen
Verkehr hülfSloS dasteht. Tie zwi-
schenstaaltichey Verkehrs - Regulatio-
nen, so sagte er, erlauben die Trans-
portation und Lagerung von Explo-

sivstosfen in viel zu große -Quantitä-
ten.

Tie Verantwortlichkeit für die
Explosion sei daher hauptsächlich der
zwischenstaatlichen Verkehrs - Com-
mission zuzuschreiben.

Unter dem New Jersey Oiesetze wur-
den heute Alfred M. Dickma, der
Agent der Lehigh Valley-Bahn am
Black Tom Pier, wo die Erplosion

sich ereignete, und Alexander David-
son, der Superintendent der Lager-
häuser der National Storage Comp.,
verhaftet und in's Gericht in Jersey-
City gebracht, wo sie unter P6OOO
Bürgschaft für ein Verhör am Frei-
tag festgehalten wurden. Sie wurden
angeschuldigt, „gestattet zu haben,
daß die Barge Nr. 24 der Johnson
Lighterage Company mit Explosiv-
stoffen beladen am Black Tom Pier
anlegte."

Hr. Johnson, der Präsident der
Lighterage Company, stellte sich spä-
ter dem Gericht und wurde ebenfckitS
unter P6OOO Bürgschaft festgehalten.

Heute Abend zu später Stunde
wurde ein Haftbefehl gegen Edmund
McKenzie, den Präsidenten der Na-
tional Storage Company erlassen,

dessen Lagerhäuser bekanntlich säst al-
le niederbrannten.

Die Zahl der Opfer deS Unfalles
stand heute auch noch aus drei: doch
werden immer noch ein paar Perso-
nen vermißt.

Der Schaden wird nach heute ver-
öffentlichte genaueren Berichten aus
etwa P 20,000.000 geschätzt.
lustiz - D Part inent be-

ginnt Unters ch ng.
Washington, 31. Juli.

Untersuchungen, die den Zweck ver-
folgen, festzustellen, ob eine Verletz-
ung von Bundesgesetzen vorliegt,

wurden heute bezüglich der Muni-
tionS-ExPlosion im New-chorter Ha-
fen von dem Justiz-Depeartement
nd der Zwischenstaatlichen Verkehrs-
Commission begonnen.

Striker verhaftet.
Eine Schlägerei zwischen Ausstän-

digen und Arbeitswilligen der Fir-
ma Strouse L Bros, fand gestern i"

der Cider Allen, hinter den Gebäu-
den der vorgenannten Firma, statt.
Als die Arbeiter zum Esse ginge,
fielen die Ausständigen über diesel-
ben her, jedoch konnte ein größerer

Ausbruch verhütet werden, da Capi-

tän Cole vom westlichen Distrikt Au-
genzeuge war und sofort lehrcre
Polizisten an Ort und Stelle sandte,
um die Ruhe wieder herzustellen.
Sechs Personen wurden verhaftet.
David Berliner und Louis Feinblatt,
beide von Nr. 2116, McCullohstraße,
wurden wegen thätlichen Angriffs

auf Joseph Novak angeklagt. Novak
selbst wurde wegen unordentlichen
Benehmens festgehalten. Philip Ro-
senberg von Nr. 208, Nord-Wolfe-
Straße, Isidor Street von Nr. 1014,

Ost Prattslraße, und Frank Opper-
niau von Nr. 31, Wheeler Avenue,

wurde ebenfalls wegen unordent-
lichen Benehmens festgehalten.

Wollte nach Baltimore fahren.
Nachdem er P2O aus einer Bank

gezogen hatte, um nach Baltimore z
fahren und hier eine Stellung zu
finden, fiel David B. Oiarris in Rich
niond, Va., aus einem Fenster und
starb kurze Zeit später in einem Ho
spital.

Samuel Hassest, der Besitzer des
Speiselokals Nr. 11l Nord Liberty-
Straße, hat sein Vermöge zu Gun-
sten seiner Gläubiger an Oieo W. Ca-
mera übertragen.

Washington, 31. Juli. In
einem besonderen Bericht an das
Kriegs-Departement wird deniObcrst
Herbert I. Sloeum und seinen Leu-
ten von dem 13. Kavallerie - Regi-
ment hohes- Lob wegen ihrer tapferen
Führung zutheil, die sie bei dem lle-
bpxfall seitens Villa und seiner Ban-
diten auf Colnmbus, N.-M., im ver-
gangenen Mürz zeigten. Dieser lle
berfall wurde auf Anordnung des
Kriegs-Departement genau unter-
sucht und ein darüber einge-
reicht-. Ter Vorfall ist nun erledigt,
wenigstens soweit das Kriegs-Depar-
tement in Betracht kommt.

An Gasvergiftung gestorben.

„Effie" Davalos, 32 Jahre alt,
von Sparrows Point, starb gestern
Morgen im „Maryland General Ho-
spital" an Kohlengas-Vergistung.
Davalos war als Maschinist in der
Maryland Stahlwerken angestellt.
Das Unglück ereignete sich am 23.

Juli. Am. 21. Juli wurde Davalos
in das Hospital eingeliefert und sein
Zustand als kritisch erklärt.

Diebe räumten Tuchladen aus.
Aaron Kellman von Nr. 1119,

Ost-Baltimorestraße, berichtete ge-

stern im Detektiv-Hauptguartier, das;
in der vergangenen Nacht in seinen
Tuchlade in Nr. IN, Albemarle-
Straße, eingebrochen wurde und das;
Waaren im Werthe von P3OO mitge-
nommen wurden. Die Geheimpoli

zisten JenkinS und Jones wurden
mit der Ausarbeitung des Falles be-
traut.

Versetzungen unter den Jesniten-
Patres.

Pater William I. Eniiis, der Rek-
tor deS Loyola College und Vorste-
her der hiesigen Jesuiten - Oiemein-
schaft, hat auf Wunsch von Pater An-
thony I. Maas, dem Provinzial der
Maryland - New-Ijork Provinz, nach-
stehende Priester versetzt. Tie jähr
liche Versetzung-Kiste wurde Pater
Ennis übrsandt. An Stelle von
Pater John D. Whitney soll Pater
John C. Oieale der Seelsorger der
St. Ignatius Kirche werden. Der
Letztere unterrichtete in der vergange-
nen Saison im Loyola College. Pa-
ter Ennis wurde als Präsident deS
Colleges und Pater Richard A. Fle
niing als Präfekt belassen. Pater
Thomas I. Delihant. der für die St.
Ignatius-Kirche wirkte, wurde der
MisstonS-Abtheilung des Jesuiten-
OrdenS beigegeben. Er wird durch
die Vereinigten Staaten reisen und
religiöse Versammlungen veranstal
ten. Eine große Anzahl der Jesuiten-
Priester werden jetzt ihre Ferien an-
trte. Sie gehen nach den verschiede-
nen Erholnngsplätzen, welche dem
Orden gehören. Auch in der Fakul-
tät deS College und Hochschule wur-
den Aenderungen vorgenommen.
Pater I. I. Corrigan und Pater
William F. .4'. Sullivan werde nach
dem Boston College gehen. Pater W.
R. Cowardin und Pater William Oi.
Snniiners wurden als Mitglieder
der Fakultät des Georgetown Col-
lege, D. C., ernannt. E. R. Halliwell
wurde nach dem Woodstock College
gesandt, um dort seine theologischen
Studien zu beenden. Pater Anthony'
C. Cotter wurde nach dem Woodstock
College und Pater Joseph A. Can-
ning nach Poughkeepsie, N.-M, ge-
sandt. Diejenigen, welche nach Bai
timore an Stelle der Abberufenen
kommen, sind hier in Jesuiten-Krei
sen bereits gut bekannt. Pater Phil.
M. Finnigan kommt von NewGjork,
um am College zu unterrichten. Pa-
ter M. L. Förster, der vor einigen
Jahren hier war und seither iu Bo-
ston wirkte, wurde dem hiesigen Leh-
rerstab wieder beigcgeben. Da Pater
Ennis hier bleibt, wird er ohne Zwei-
fel mit großem Eifer an der TranSfe
riruug de! Loyola College und der
Hochschule, sowie der St. JgnatiuS-
Kirche nach Guilford arbeiten. Er hat
bereits mit großem Erfolg den nöthi-
gen Fond für die neue .Kirche gesam-
melt und er wird ohne Zweifel von
dem Provinzial nicht abberufen wer-
den, solange die neuen Oiebäude nicht
errichtet sind.
Verbindnng mit „Westlicher Mary-

land Bahn".
Tie „Pennsylvania - Eisenbahn"

legt Geleise ' zur Verbindung ihrer
Linien mit der „Westlichen Marylän

der Bahn" nahe der Fulton Station,
gerade hinter den Anlagen der „Vul-
can Shoe Break and Egnipment Co."
Ungefähr 100 stards der Oieleise sind
jetzt fertig für Ballast und das Eb-
nen des ganzen Abschnitts von etwa
1/3 Meile ist fertiggestellt. Inner
halv einer Woche oder zehn Tagen
können Frachtzüge von der „Pennsy"
nach den Western Maryland-Geleisen
abgeleitet werden, auf diese Weise
den Wilsonstraszen - Tunnel vermei-
dend. Ties wird eine große Erleichte-
rung sein für den Fultonstrasten-
Eingang des Tunnels, wo sich die
Verkehrsstörung sehr fühlbar ge-
macht hat seit vor mehreren Mona-
ten eines der Geleise geschlossen war-
de, um den Tunnel zu verbreiten.
Tie „Pennsylvania - Bahn"" macht
auch schnelle Fortschritte mit dem
Bau deS AnschlustgeleiseS von den
Green Spring Valley-Geleisen bis z
den Philadelphia, Baltimore und
Washington - Oieleisen nahe Hollins'
Station. Sobald dieser Anschluß vol-
lendet ist, wird die „Pennsylvania-
Bahn" eine vollständige Ableitung
für Fracht um die Stadt herum ha-
ben durch Benutzung der Western
Maryland-Geleise, wofür die öffent-
liche Dienstbehörde die Erlaubniß
gab, daß dies nur zeitweilig sei und
mit der Vollendung der Verbesserung
des Wilsonstraßen - Tunnels aufhö-
ren muß. Beamte der „Pennsylvania-
Bahn" hohen dies zugegeben, als der
damalige Genernl-TistriktSagent der
Bah, Gamble Latrobe. beim Verhör
vor der Commission dies bezeugte,
um Erlaubniß zu bekommen, die
Wester Maryland Züge ach Green
Spring Valley abzuleiten, während
die Verbesserungen ausgeführt wer-
den.

Schießerei.
Der Oiesang von Frank Vincentio

gab den Anlaß zu einer Schießerei.
Frank sang vor dem Restaurant von
Louis Trieio, Nr. 816, Ost Pratt
Strauße, Abends spät und erregte

dadurch das Mißfallen von Charles
Ouoresine von Nr. 237, President
Streaße, welcher gerade speiste.

Ouoresine ging hinaus, um Vincentio
zum Schweigen zu bringen, doch die-
ser zog einen Revolver und schoß.
Trieio und Walter Salsyl, welche

I ihm zu Hülfe kommen wollte, wur

den auch verletzt. Salsvl wurde in
die Schulter geschossen und dadurch
eine Blutader verletzt, kr liegt in

kritischem Zustande im „Mercy Ho
spital" darnieder. Die beiden An-
deren wurden nach dem „St. Jo
scph's Hospital" gebracht. Frank
Diucentio von Nr. 16, Market Place,
22 Jahre alt. wurde später vom Po
lizisteu Norr von der östlichen Poli
zcistation verhaftet und in die Sta
tiou eingeliefert. Richter Gerecht von
der östlichen Station hielt ihn für
ein späteres Verhör fest.

Schadenersatzklagen.
Im Stadtgericht wurde die „New?

Publishing Co." von Frl. Pauline
Robinson um P6OOO Schadenersatz
verklagt. Frl. Robinson giebt an,

daß sie am 13. September 1915 von
einem Wagen der Verklagten an der
Lexington- und Green-Straße, über-
fahre und verletzt worden sei.

Vrrletztrn das krebsfang Gesetz.
In CrieSfield haben Beamte der

ConservationS-Commissio sechs Per-
sonen verhaftet, weil sie krebse fan-
den, welche nicht das'gesetzlich zulässi-
ge Größenmaaß hatten. Ein jeder
der Perhasteten wurde zu einer
Strafe von P2O und Kosten vernr-
theilt.

Kamen dem Gesetze nach.
Tie 16 Frauen, welche letzte Woche

verhaftet und dem Richter Tormol
lan vorgeführt wurden, weil sie nicht
für vorschristsmästige Absall-Kannen
gesorgt hatten, wurden gestern von
dem Richter entlassen, da sie in der
Zwischenzeit dem besetze Genüge ge-
leistet haben.

Holten sich eine Diamanttiadrl.
Diebe besuchten gestern Nacht den

Laden des Schneiders Jacob Leibo-
Witz in Nr. 1634, West Baltimore-
Straste, und nahmen sechs Anzüge
und eine Diamantnadel im Werthe
von !5!133 mit. Die Spitzbuben bra-
chen eine Thür auf, um in de Lade
hinein zu gelangen.

Fiel in eine offene Kcllerthnre.
Morris und Bestie Millman wur-

den im Stadtgericht von Oieo. Sands
um H6OOO Schadenersatz im Stadtge-

richte verklagt. Sands behauptet,
das; er am Abend des 2. April 1916
in eine offen gelassene kellerthüre
des Verklagten vor Nr. 2290 Penn-
sylvania-Avenue, stürzte und schwer
verletzt wurde.

De tschcr Thrn terv rrrin „Bnlti>ore ".

Einen recht fröhliche Verlauf
nahm eine Feier, die der Deutsche
Theater Verein „Baltimore" aus An
las; der Einweihung seines neuen
Clubhauses, Berliner Hof, Nr. 116.
Paca-Straße, gab. Der Besitzer des
HauseS, Fritz von Heese, hielt in einer
kurzen Ansprache den jungen Verein
herzlich willkommen. Für ein ausge-
zeichnetes Orchester war gesorgt wor-
den und fand der Vortrag des Herrn
Kapitän Meyer, vom Dampser
„Rhein", Andreas Hoser, sowie ver-
schiedene Darbietungen der anwesen-
den Herren, lohnende Beifall. Ein
flottes- Tanzkränzchen bildete den
Schlus; der Veranstaltung. Eine au-
sterordentliche General Versammlung
findet im August statt.

> Gedenket der verurnndeten Krieger?
?> Olrtrenlick, folgt den Feldgrauen auf ihrem mühsam erküinpf- >

) ten Weg zn in Siege die v

> Nl'Mlllnrit'tm-MsMlit'
/ Auf der ganzen, vier hundert Kilometer langen Front, von der ?>
</ Nordsee dis zur Sckyueiz, in Rußland' (Einöden und Steppen, lir-
/ gen die Tapferen in den Schützengräben. Bei Tag und bei Nacht. Z)
l) Jetzt, in dieser Minute, Gedenket ihrer in Dankbarkeit, und geben- >

ket auch des >

Kolken Kreuzes!
</ Ist es doch oft der mustergültigen Organisation des Nöthen

Frenzes nd dem tvdrsmnhtigrn Vorgehen des Sanitätspersonals ?!

zu perdanken, das so inanäie Frnn nicht znr Wittwe und so manches F
/> Kind niclst znr Waise geivorden ist. )
/> Erhaltet Ihr des Vaterlandes kiimpfrndr Mannheit, so sorgt
ä Ihr dasür, das dir Zahl Derer verringert wird, die ihren (Ernährer >

> oder Beschützen durch den Krieg verlieren.
> In Frld- und Etappcnlazarethrn, in Amdnlanzen, Lazarethzü- 4

gen und Hvspitalschüssen wird unter der Flagge des Nöthen Kreuzes V
v von Aerzte und Sanitätspersonal das Menschenmögliche geleistet, V
X NM den verwundeten Kriegern Hülse angedrihen ZN lassen. Brson- 0

X drre Spezialisten bereisen ans Veranlassung des Notlien Kreuzes
( die Feldlazarethe nd besuchen die Verwiindeten-Transportr nach <

x der Ankunft, um möglichst frühzeitig die facharztliclie Behandlung V
0 durch llebrrweisung an chirurgische und orthvpndisg,e Kliniken rinzn-
<v leiten, Oienesiiiigshriine nd Badekuren sorgen dafür, das, kein Sol- v
?> dat nvthdürftig geheilt ans dem Nazareth entlassen wird.

Gaben für das Deutsche und Oesterr.-Ung.

Rothe Kreuz ;
X beliebe man znr unverkürzten Ileberweisnng zu richten an: >

/ „Deutscher Korrespondent,"

Nr. 413, Ost-Bnltiniorr-Straße, Baltimore, Md.

Der hiesige Hülfsfond steht unter den Auspizien des „llnab- 0
hängigen Bürgrrvrrcins von Maryland," vom Teutsch-Amrrknni- )>

scheu Nationnl-Bnnd. />

Hr. John Opitz wird heute beerdigt.

Heute Nachmittag 1 Übr wird das
Begräbnis; des Hrn. John Opitz, wel-
cher im hohen Alter von 76 Jahren
in seinem Heim, Nr. 3163, Frederick
Avenue, gestorben ist. stattfinden.
Hr. Opitz war im Jahre 1339 in
Bayern geboren und kam in seinen
jungen Jahren nach Baltimore: er
war im Cigarrengeschäft thätig, bis
er starb. Hr. Opitz war einer der
ältesten „Freimaurer" der Stadt. Er
hinterlässt einen Sohn, John L.
Opitz, und drei Töchter. Anna L.
Opitz, Clara C. Opitz und Minna M.
Opitz. Pastor John C. BowerS von
der lutherischen Salems-Kirche wird
die Begräbnis; - Feierlichkeiten leiten.
Die Leiche wird auf dem „London-
Park Friedhofe" beigesetzt.

Zi Wiedrrnufbnu i Elf,ist Loth
ringen.

Auf Anregung des Elsaß-Lothrin-
gischen knnstgeiverbevereins, der von
den ostpreusstscheu Erfahrungen ge-
lernt hak und deshalb möglichst früh-
zeitig mit den Vorarbeiten für den
Wiederaufbau beginnen will, hat sich
aus Vertretern der Architekten und
Ingenieure, sowie des Gewerbes ein
Ausschuß für den Wiederaufbau ge-
bildet. Die wichtigste Aufgabe für
einen Zusammenschluß von .Knust und
Handwerk wird dabei, wie die „Vo-
gesen" schreiben, in der Gründung
eines gemeinsamen GeschäftSunter-
uebmeus erblickt. Die Schaffung von
Werkstätten für Elsast-Lotbringische
Heimathkunst, vielleicht auf genossen-
schaftlicher Grundlage, ist geplant.

Hierdurch würde Künstlern, kunstge-
werbetreibenden und Handwerkern
die beste Möglichkeit zu einem gedeih
lichen Zusammenwirken und zur
Uebernahme von Grostaufträgen für
den Wiederausbau gegeben werden,
atme das; dabei in die Selbstständig-
keit der einzelnen irgendwie unlieb-
sam eingegriffen würde. Die Thä-
tigkeit der Werkstätten würde ziveck-
mässtg durch eine Rohstosf-Cinkauss-
gesellschast und durch handwerkliche
Fachliefernngsgenossenschaften unter-
stützt werden. Sie brauchten sich nicht
allein aus den Hausbau und die Her-
stellung von Hausgeräth zu beschrän-
keu: ein grasteS Feld wird sich ihnen
auch in den zu schaffenden Denkmä-
lern, sowie Friedhofs- und Gräber-
anlage für unsere gefallene Käm-
pfer darbieten. Auch auf die Geslal-
tung der Austenreklame müssten die
Werkstätten künftig Einfluss zu neb
me versuchen, damit die bisher durch
das Reklameunwesen eingetretene
Verunstaltung unserer Städte und
Landschastsbilder künftig vermieden
bleibt. Ein Zusammenarbeiten der
Werkstätten mit der Kunstgewerbe-
schule, der technischen und gewerbli-
chen llnterrichtSaustalten wäre er-
wünscht: auch in den Dienst der Be-
rufsausbildung kriegSbeschädigterGe-
werbetreibender könnten die Werk-
siätten gestellt werden. Ferner wäre
die Errichtung von Zweigstellen der
Werkslättengemeinschajt mit ständi-
gen Ausstellungsräume in den grü-
steren Städten Elsas; Lothringens
nothwendig.

imnrnlr. , k, „Dna,k
rünknt ,k, re,mal k,.

IliiNtn, ftnt kdririi, dt, kNic xrr Tl-
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